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LT- Extra LT 3/87

Trotz, oder gerade wegen der
zunehmenden Technisierung in der Landwirtschaft

ist die (Be)deutung des Wetters
sehr aktuell. Da die allgemeinen
Wetterberichte nicht immer alle Besonderheiten

einer kleinen Region zu
berücksichtigen vermögen, ist die Beobachtung

des herrschenden Wetters nach
wie vor eine nützliche Ergänzung. Die

«Föhnfische" (Altocumulus lenticularis) gelten
als Boten einer Föhnphase. Bei Föhnende
muss mit Niederschlägen und mit einer Abkühlung

gerechnet werden.

Wetterboten

Fleckige Wolken am Morgenhimmel (Altocumulus

flocus) deuten auf gewitterträchtige
Luftmassen hin. Diese Wolken verschwinden
oft wieder, doch lässt dann die
Gewitterwolkenentwicklung nicht mehr lange auf sich warten.

Zinnenförmige Quellwolken (Altocumulus ca-
stellanus), welche auf einer gemeinsamen
Höhe liegen. Auch sie gelten als Gewitterboten.

Sind diese Wolken am frühen Morgen
sichtbar, sind am Nachmittag oder Abend
Gewitter wahrscheinlich.
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LT 3/87

Auslegung der Wetterberichte und die
selbst gesammelten Eindrücke in der
Natur werden in den meisten Fällen
genügen, um das Tagwerk richtig zu
planen. Als kleine Hilfe sind hier einige
typische Himmelserscheinungen dargestellt,

welche in vielen Fällen einen
Hinweis auf das zu erwartende Wetter
geben.

Rasch aufziehende hohe Eiswolken (Cirrus un-
cinus), welche zunehmend dichter werden,
deuten auf eine heranrückende Warmfront hin.
Einsetzender Niederschlag in den nächsten 24
Stunden darf einem bei einer solchen
Himmeisansicht nicht verwundern.

Ist an einer sehr hoch gelegenen Schichtwolke,

welche ausschliesslich aus Eiskristallen
besteht, eine ringförmige Lichterscheinung zu
erkennen (Halo), so handelt es sich bei diesen
Wolken um die Vorboten einer Warmfront (Cir-
rostratus). Einsetzende Niederschläge innerhalb

von 24 Stunden sind wahrscheinlich.

Fotos und Text: B. Käslin, SMA, Zürich

Wenn sich im Sommer schon vor der Mittagszeit

solche Quellwolken (Cumulus congestus)
bilden und ihr Ausmass immer grösser wird,
muss in den nächsten Stunden mit der
Möglichkeit von Schauem oder sogar mit Gewittern
gerechnet werden.
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